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Es handle sich um ein ausgewoge-
nes Projekt, sagte Gemeindepräsi-
dentin Margret Kiener Nellen (sp)
gestern an einer Medienkonferenz
zur Ortsplanungsrevision. Kriti-
sche Einwände während der Mit-
wirkung führten dazu, dass die Flä-
che für neues Bauland stark redu-
ziert wurde. Ursprünglich sollten
rund 12 Hektaren Land neu einge-
zont werden. Weggefallen sind
namentlichdasZälgliinHabstetten
und das Gebiet Chrützacher. Der
Gemeinderatwillnun7,6Hektaren,
also 76000 Quadratmeter, für den
Wohnbau freigeben. Es handle sich
umsehrmassvolleEinzonungenan
schöner Wohnlage, sagte Kiener
Nellen.

200Wohnungen in Rörswil

DiegrössteÜberbauungimRah-
men der Ortsplanungsrevision ist
imGebietRörswilgeplant:Aufeiner
Fläche von 3,7 Hektaren möchte
der Gemeinderat den Bau von rund
200 Wohnungen ermöglichen. Wie
Gemeinderat Jon Duri Tratschin
(sp), verantwortlich für das Ressort
Planung, ausführte, soll diese Bau-
zone auch preisgünstige Mietwoh-

Weniger Bauland wird eingezont
In Bolligen hat der Gemeinderat die Pläne für den Wohnungsbau stark redimensioniert

nungen an attraktiver Lage ermög-
lichen. Die Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr soll durch einen
Schräglift, der bis zur Hüenerbüel-
strasse führt, verbessert werden.
Die Talstation würde bei der Landi
eingerichtet. Weitere Bauzonen
sind im Hüenerbüel und im Hubel-
gut in Habstetten geplant.

Im Gebiet Lutertal sollen bis zu
50alters-undbehindertengerechte
Wohnungen erstellt werden. «Es ist
ein grosser Druck da, solche Woh-
nungen zu bauen», sagte Walter
Wiedmer (fdp), zuständig für das
Ressort Soziales. Tennisplatz und
Schrebergärten werden aufgeho-
ben, stattdessen soll das Lutertal-
bächli renaturiert werden. Ein
öffentlicher Park, rund 30 auf 100
Meter gross, wird entstehen. Die
Gemeinde verpflichtet sich, für die
Schrebergärten einen Ersatzstand-
ort zurVerfügung zu stellen.

Mehr Sportplätze geplant

Auch für den Tennisplatz gibt es
Realersatz. Im Gebiet Wegmühle,
anschliessend an den Fussballplatz
des FC Bolligen, entsteht eine Zone
für öffentliche Nutzung. «DerTurn-
vereinhatExpansionsgelüste»,sag-
te Wiedmer. Eine Leichtathletik-
bahn mit Rasenplatz in der Mitte
sowie ein Tennisplatz plus Klub-
haus mit Garderoben könnten auf
dem 1,9 Hektaren grossen Areal
Platz finden.

Die Einzonungen seien notwen-
dig, um die Bevölkerungszahl zu
stabilisieren, erklärte Tratschin.
«Bolligen braucht eine Verjün-
gung.» Wenn alle Neueinzonungen
überbaut sind, würde das den Zu-

zug von rund 700 Einwohnern
ermöglichen. Tratschin sprach von
einem Zeithorizont von 15 Jahren.
In bereits eingezonten Gebieten
(Pfrundland, Eisengasse) könnten
weitere 250 Personen dazu kom-
men. Zudem sollen in Ferenberg,
Flugbrunnen und BantigenWeiler-
zoneneinegewisseEntwicklunger-
möglichen. «Wir haben eine sehr
hohe und ungebremste Nachfrage
nach Wohnraum», sagte Kiener
Nellen dazu. Derzeit zählt Bolligen
6160 Einwohner.

Grünräume bleiben erhalten

Bolligen setzt aber auch auf den
Landschaftsschutz. Die Schutzzo-
nen werden von bisher 110 auf 250
Hektaren ausgedehnt. Der Grün-
raum zwischen Bolligen und Hab-
stetten bleibt erhalten. «Es wird
kein Zusammenwachsen geben»,
sagte Tratschin. Erweiterungen der
Schutzgebiete sind zum Beispiel
im Bereich Riedli/Hüenerbüel, im
Lutertal sowie beim Herrenwäldli
geplant. In diesen Gebieten darf
nicht gebaut werden, auchTerrain-
veränderungen sind nicht erlaubt.

Mehrere Neuerungen weist das
Baureglement auf: Ein Fachaus-
schuss Baugestaltung wird ins Le-
ben gerufen und es wird ein Anten-
nen-Artikel eingeführt. Bei Mobil-
funkanlagen ist Rücksicht auf die
Umgebung zu nehmen. Sie dürfen
maximal 4,5 Meter über die Gebäu-
de hinausragen.

[i] ORTSPLANUNG Öffentliche
Auflage vom 25. 1. bis 25. 2., am
26. 8. ist eine Gemeindeversamm-
lung geplant. www.bolligen.ch.

Bei der Ortsplanungsrevision
wird weniger Bauland einge-
zont als zuerst geplant: Statt
12 Hektaren sind es nun noch
7,6 Hektaren. In der Weg-
mühle sollen Sportanlagen
entstehen und im Lutertal sind
Alterswohnungen vorgesehen.

S I M O N W Ä L T I

MÜNSINGEN Der Volleyballclub
Münsingen, die «Ölimanne» und
zwei Lebensretterinnen werden
heuer von der Gemeinde mit dem
Kultur-, Sport- und Zivilcourage-
preis 2007 geehrt. Die «Ölimanne»
hätten mit unermüdlichem und en-
gagiertem Schaffen in den 1980er-
Jahren das Wasserrad und die aus
dem 17. Jahrhundert stammende
Öle im Mühletal wieder instand ge-
setzt, schreibt die Münsinger
Kulturvorsteherin Josefa Barmettler
in einem Communiqué. Seither ver-
arbeiteten die Männer nach alter
Tradition pro Jahr bis zu vierTonnen
Nusskerne zu Öl und seien für die
Wartung der Anlage besorgt. Der
1972 gegründete Volleyballclub er-
hält den Sportpreis für den Aufbau
desVereins, seine Nachwuchsförde-
rung und als Anerkennung für seine
sehr guten sportlichen Leistungen
bis hin zum Aufstieg in die National-
liga A. Brigitte Lehmann und Mar-
grit Herren werden schliesslich für
eine beherzte Rettungsaktion ge-
ehrt: Im letzten März haben sie ei-
nen ertrinkenden älteren Mann in
einem Hallenbad aus dem Bassin
geborgen und – als Laien – erfolg-
reich reanimiert. Letzteres sei sehr
selten, sagt Sonja Kaspar vom Aus-
schuss für Gesundheitsförderung
und Suchtprävention, der diesen
Preis vergibt. «Die zwei Frauen ha-
ben dem Mann das Leben gerettet»,
sagtsie.DieKultur-undSportpreise
sindmitje2500Frankendotiert,die
zwei Gewinnerinnen des Zivilcou-
ragepreises werden mit je 500 Fran-
ken honoriert. (ige)

[i] PREISÜBERGABE am 1. Februar
um 20 Uhr im Schlossgutsaal. Die
Feier wird mit Musik und weiteren
Darbietungen umrahmt.

Gemeinde ehrt
besondere Taten

KÖNIZ Unbekannte haben am
Dienstagabend im Oberstufenzen-
trum an der Schwarzenburgstrasse
einen Brand gelegt. Dabei entstand
Sachschaden in Höhe von 20000
Franken. Dies teilte die Kantonspo-
lizei Bern gestern mit. Demnach ist
derBrandgegen20UhrineinerToi-
lettenanlage der Aula im Erdge-
schoss ausgebrochen. Zu diesem
Zeitpunktbefandensichzahlreiche
Personen im Gebäudekomplex;
verletzt wurde niemand.

Nach bisherigen Erkenntnissen
der Kantonspolizei ist der Brand
von unbekannten Tätern gelegt
worden. Kurz vor dem Brand sind
laut Kantonspolizei vier jüngere

Brandstiftung in Könizer
Oberstufenzentrum

MännerinderNähederWC-Anlage
gesehenworden.«Wirgehendavon
aus, dass diese Personen an der
Brandstiftung beteiligt sind», sagte
Mediensprecher Heinz Pfeuti. Es
könnesichdurchausumeinen«Bu-
benstreich» handeln, aber es werde
in alle Richtungen ermittelt.

Zwei der mutmasslichen Brand-
stifter waren laut Polizei dunkel ge-
kleidet, 14 bis 16 Jahre alt, etwa 1,50
bis 1,60 Meter gross und von
schlanker Statur. Sie trugen weite
Hosen, Turnschuhe und weisse
Baseballmützen. Die Kantonspoli-
zei sucht Zeugen und nimmt Hin-
weise unter der Telefonnummer
031 634 4111 entgegen. (acs/pd)

BELPMOOS Mit dem besseren
Hochwasserschutz im Belpmoos
gehtesvorwärts:DerGrosseRatge-
nehmigte gestern einen Kredit von
3,1 Millionen Franken an ein Pro-
jekt in der Gemeinde Kehrsatz bei
derMündungderGürbeindieAare.
Die Gesamtkosten betragen neun
Millionen Franken. Das Vorhaben
wird durch den Bund, den Wasser-
bauverbandUntereGürbeundMü-
sche und die Gemeinde Kehrsatz
mitfinanziert. Das Projekt erhielt
breite Zustimmung im Kantons-
parlament:NachdenHochwassern
von 1999, 2005 und 2007 waren sich
die Parteien einig, dass trotz unter-
schiedlichen Schutzbedürfnissen
und Ansichten rasch etwas gesche-
henmüsse.Erreichtwerdensollder
bessere Schutz zum einen mit einer
Erhöhung des Damms, zum an-
dern mit der Erweiterung des Gür-
bebetts. Im Rat wurde der mit dem
Projekt verbundene Kulturlandver-
lust bedauert. Die Zustimmung fiel
dann jedoch mit 106 Ja zu 2 Nein-
Stimmen deutlich aus. (sda)

3,1 Millionen
gegen Wasser

KURZ

Kredit für Unterhalt der
Strassen genehmigt
MURI Das Parlament hat am Diens-
tag den jährlichen Kredit für den
Unterhalt der Gemeindestrassen
einstimmig genehmigt. Die 500000
Franken werden unter anderem für
den Trottoirbau am Egghölzliweg
und die Beleuchtung des Tannen-
wegs eingesetzt. (hpa)

Neues Parlamentsmitglied
KÖNIZ Markus Bont tritt die Nach-
folge von Marco Streiff (evp) im Kö-
nizer Parlament an, teilte die Ge-
meinde mit. Streiff war 2007 von
seinem Amt zurückgetreten, weil
er sich auf den Studienabschluss und
seine Tätigkeit bei der Feuerwehr
konzentrieren will. (pd/acs)

Gutes Jahr für Bank
SCHWARZENBURG Die Amtserspar-
niskasse Schwarzenburg (AEK) hat
2007 gut abgeschlossen. Die Bilanz-
summe stieg um 4,62 Prozent auf
453 Millionen Franken an, das Ei-
genkapital beträgt rund 48 Millio-
nen Franken. Vom guten Abschluss
profitieren auch die Inhaber von
Anteilscheinen: Pro Schein werden
36 Franken Dividende ausgeschüt-
tet. (pd/hpa)

ANZEIGE


